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Liebe Mitglieder, liebe Freunde von Bad Ems,

nach der ,,Sommerpauseoo möchten wir Sie gleich zu zv¡ei Vorhagsabenden einladen, wobei
der erste zus¿itzlich zu unserem normalen Programm stattfindet:

Vom Leben und Leiden der Fanny Königsberger
Vortrag von Elmar Ries

am Donnerstag, dem 7. September 2017 um 19 Uhr
im Vortragssaal neben dem Museum Bad Ems

Fanny Königsberger entstammte einer jüdischen Kaufmannsfamilie in Bad Ems. Sie betrieb
ein alt eingesessenes Textilgeschåift im Haus ,,Germania" in der Römerstraße. Ihr Bruder war
lange Jahre Mitglied des Bad Emser Stadtrats, bis er nach der Machtergreifung der
Nationalsozialisten 1933 herausgedråingt wurde. Vor ihrer Deportation nach Theresienstadt
schrieb Fanny Königsberger einen bewegenden Abschiedsbrief der heute im Stadtarchiv Bad
Ems aufbewahrt wird. Am 14. Januar 1994 hatte Elmar Ries diesen Brief vor Augen und
entschied sich, das Leben der Fanny Königsberger zu erforschen. Er lud die beiden Nichten
Edith Dietz und Irmgard Jourdain ein und interviewte sie ausführlich. Dieses Gespräch wird
er mit seiner Frau Margarete im Dialog wiedergeben und er wird über seine weiteren
Forschungen auch zu der Zeitnach 1945 berichten.

Zu diesem Vortrag laden wir gemeinsam mit dem ev. Dekanat Nassauer Land ein, er ist
Teil der Veranstaltungsreihe ,,Gebet und Gedenken", mit der das Dekanat Nassauer Land im
Reformationsjahr an die jüdischen \üurzeln des christlichen Glaubens und an die besondere
Verantwortung deutscher Christen gegenüber jüdischem Leben im?l. Jahrhundert erinnert.

Fär den 26. Oktober 2017 lädt der VGDL im Rahmen der gleichen Veranstaltungsreihe zu
einem Rundgang mit Dr. Hans-Jtirgen Sarholz ,,Auf den Spuren jüdischen Lebens in Bad
Ems" ein: Trefþunkt ist das Museum Bad Ems, Römerstraße 97, Beginn 14 Uhr.

Umseitig folgt die Einladung zum regulåiren Vortragsabend am 13. September!
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Vortragseinladung für den 13. September

Alexander Thon:

Von der mittelalterlichen Höhenburg
zum Symbol der deutschen l)emokratie:
das Hambacher Schloss bei l{eustadt an

der \Meinstraße
im oberen Foyer des Kursaals um 19 Uhr

Das Hambacher Schloss bei Neustadt an der 'Weinstraße in der Rheinpfalz ist heute fast
ausschließlich durch das nach ihm benannte ,,Hambacher Fest" bekannt. Dabei wird fast
immer vergessen, dass es sich bei dem namengebenden Ort ursprünglich um eine der ältesten
Burgen der Pfalz aus dem 11. Jahrhundert handelt, die noch heute eine bemerkenswerte
Architektur aufueist.
Der Vortrag wirft schlaglichtartige Blicke auf die vielfültige Geschichte von Burg und
Schloss und stellt die bauliche Entwicklung an Hand eindrucksvollen Bildmaterials vor
Augen. Zudem widmet er sich in einem kurzen Ausblick einer Bewertung des ,,Hambacher
Festes". Ist die Stilisierung der Burg-/Schlossanlage zum Symbol der deutschen Demokratie
gerechtfertigt?
Nach dem Vortrag besteht die Möglichkeit, den jüngst erschienenen Kurzführer über das
Hambacher Schloss aus der Feder von Alexander Thon und Stefan Ulrich nebst anderen
Publikationen am Büchertisch zu erwerben. Fragen und Diskussion sind ausdrücklich und
gern erwänscht.

Der Reþrent:
Alexander Thon M.A. (Lahnsteif widmet sich der Erþrschung der Landesgeschichte im Gebiet des

heutigen Bundeslandes Rheinland-Pfalz und in den angrenzenden Regionen. Als freier Historiker hat
er innvischen mehr als 170 Publikationen insbesondere zu Burgen, Kirchen und Denkmölern
verffintlicht. Seit 2011 Beratungstdtigkeit und Mitwirkung an Radio- und TV-Produhíonen
(Deutschland.funk, BBC, ZDF, ARTE)
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(Bad) Ems und die Römer...

Während Bad Ems sich weiter (und hoffentlich mit Erfolg) um die Aufnahme in die kleine Gruppe der
,,Great Spas of Europe" und den damit verbundenen Welterbetitel bemüht, was vor allem unserem
Museums- und Archivleiter Dr. Hans-Jtirgen Sarholz eine fast aufreibende ,,Ì.lebentätigkeif'beschert hat,
ist unser ,,Emser Römero' Jürgen Eigenbrod wieder voll in Alfion, denn es gibt neue Einblicke in die
frtihe Geschichte unserer Stadt, deren römischer Name uns leider nicht überliefert wurde.

Dazu gibt es von ihm zunächst allerdings nur eine ,,Kurzmeldungo', und wir haben lhnen dazu ja auch
schon einiges mitgeteilt:

Nach mehrwöchiger Vorbereitung begann am I. August 2017 eine Ausgrabung im Torbereich des

rômischen Lagers auf dem Ehrlich. Es íst eine ,,Lehr-Grabung", die unter Verantwortung der
Generaldirektion Kulturelles Erbe von Studenten der Universitrit Franlcfurt als Teil deren Studiums
ausgefíihrt wird. Wtihrend der ersten l(oche lconnte das erste Planumfreigelegt undfiir die þtografische
Dokumentation vorbereitet werden. Viele Einzelschritte der Organisation und auch tatlcraftige Mitarbeit
werden von Vereinsmitgliedern geleistet. llir haben die Studenten zu einer Stadtfi)hrung eingeladen.

o

Allerhand tut sich auch im Limeskastell Pohl, zu dem wir einen engen Kontakt haben. Am24. August
wurde für den ,,Förderkreis Limeskastell Pohl" ein neuer Vorstand gewählt, und mit dem ,,Römischen
V/interlagero' im April sowie dem ,,Römischen Lagerleben" am Kastell im Juli konnte man römische
Tradition in verschiedenen Bereichen ,,hautnah" erleben. Mit LIMES LM am Sonntag, dem 17.
September, wird der diesjåihrige Höhepunkt römischen Treibens im und am Kastell erreicht, und für
diesen Tag sollten Sie nach Möglichkeit einen Ausflug zum Kastell einplanen.

Römisches Winterlager im Limeskastell Pohl
im April 2017

Titus Livius Pullo, Centurio der Legio MII Primigenia Milites Bedensis aus Bitburg erfüllte sich einen
Geburtstagswunsch und kam mit seiner Kohorte ins noch winterliche Limeskastell in Pohl, um dort zu
feiem und zu exerzieren. Hinzu kamen ,,Römer" aus Trier, die zusammen mit den anderen in ihren
originalgetreusn römischen Uniformen und mit der zeitgemåißen Bewaffrrung das Kastell belebten. Auch
Handwerker wie der Schmied Cutellus (aus Siegen) und der Medicus Numerius Sulpicius Vespello, der
sogar aus der Schweiz angereist war, zeigten ihre Arbeit und ihr Gerät, das zum Teil bereits erstaunlich
modern anmutete. Det neue römische Backofen neben dem Eingangstor musste helfen, die Ktihle der
Jahreszeit (auf dem Hof lag noch Schnee) erträglich zu machen.

Die Beliebtheit des wahrlich einzigartigen Kleinkastells aus der frühen Limeszeit ,,kennt keine
Grenzen" - von Mittelmeerinseln bis nach Schottland kommen Besucher und nehmen interessante
Eindrücke mit in ihre Heimat.
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Römisches Sommerlager am 8. und 9. Juli
im Limeskastell Pohl

Eine große Zahl weißer Zelte gegenüber dem Eingangstor des Limes-Kastells Pohl zeig¡e schon ab
Freitag, 7. Juli, dass das römische Sommerlager 2017 bevor stand. Auf dem kleinen Hügel oberhalb der
Zelte entstand am Sonnabend ein Rennofen nach historischem Vorbild, und die Vorbereitungen ftir die
Eisengewinnung am Sonntag begannen mit dem Rösten Freitagnacht sowie dem Zerkleinern des
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Eisenerzes, das man aus Luxemburg besorgt hatte: 40 Kilogramm Erz wurden im Laufe des Sonnabend
,,gepocht".

Am Sonntag früh um I Uhr wurde der Ofen angeheizt, ab l0 Uhr wwden im Wechsel Holzkohle und
Erz eingebracht und danach immer wieder nachgefüllt. Den ganzen Tag über wurde hier bei zusätzlich
großer Hitze,,von oben" gearbeitet, Erz und Holzkohle wurden jeweils durch vorheriges Auswiegen in
das richtige Mengenverhåiltnis gebracht, ein elektrisch betriebener Blasebalg w¿rr das einzige
Zugeståindnis an die moderne Zeit, dercr der musste den ganzen Tag Frischluft in den Ofen blasen.
Thomas Hauck und Katja, seine in allem versierte Assistentin, gaben aber auch die ganze Zeit über den
heraufgestiegenen Besuchern Auskunft über ihre Arbeit und die jahrtausendealte Technik der
Eisengewinnung. Roherz, geröstetes Erz, echte römische und neue Schlacke sowie Brocken gewonnenen

Pisens lagen zur Demonstration auf dem Tisch, und man konnte ringsum alles Werkzeug besichtigen. Die
Öffnung des Ofens und das Herausnehmen der .Luppeo', d.h. des Eisenkuchens, *arett ftir den ipäteren
Nachmittag vorgesehen, und zum Gltick hat das Wetter mitgespielt, denn die angedrohten Schauer und
Gewitter haben sich um etliche Stunden verspätet.

Der Förderverein Römischer Vicus Eisenberg (Pfalz) konnte vor ihren Zelten auch andere Handwerke
und deren Produkte zeigen - eine Bereicherung für das Sommerlager, aber die ,,Römer" waren auch
ihrerseits vom Limeskastell Pohl begeistert: sie haben die lange Anfahrt nicht bereut.

Aus dem Raum Hamburg war eine Gruppe Gladiatoren angereist, die sogar mit einer Gladiatorin
überraschte - und auch hier wurde man gern über die historischen Hintergründe informiert. Der fast
schon zum Inventar gehörende römische Legionåir (in der großen Halle ist er in Lebensgröße als
,,Pappkamerad" immer und gleich zweimal vertreten), war am Sonnabend wieder von der PfÌilzer
Weinstraße angereist und hatte eine kleine Schausammlung von interessantem Alltagsgerät ausgelegt,
über das auch er gem und ausführlich Auskunft gab.

Es gab noch eine ganze Reihe weiterer ,,Römer", die das Bild belebten und den Besuchern Interessantes
boten. Voll im Einsatz - anm Teil fast über Gebtihr - war das diesmal besonders große Helferteam des
Kastells: Alle ,,Römer" mussten verköstigt und betreut werden, und für die Besucher gab es nicht nur die
beliebten Lukanischen Bratwürste und am Sonntag den o,römischen" Flammkuchen aus dem echt
römischen Backofen. Die Küche hatte auch weitere gute Dinge auf Lager, und ftir die Autofahrer gab es
sogar angenehm kühles alkoholfreies Bier. Am Sonnabend bot Dr. Jens Dolatha aus Mair:ø
Sonderftihrungen zu den Grabmonumenten in der großen Halle an, und die ,,hauseigenen" Cicerones
waren fast ständig als Kastellfrihrer im Einsatz.

Die Kfz-Kennzeichen beim Kastell zeigten den erst¿unlichen Einzugsbereich des Sommerlagers sowohl
bei den Aktiven als auch bei den Besuchern, es hatte sich sogar ein gatTzer Reisebus vom
Archäologischen Park ,,Römische Villa Haselburg" bei Höchst im Odenwald eingefi.urden. Nur der
Nahbereich; der den ktirzesten Weg gehabt håitte, war kaum verheten: die Zeitung hatte leider allzu spät
auf das Ereignis hingewiesen. Daft.ir wird es sicher ausführliche Nachberichte geben, denn Pressevertreter
aus dem Rhein-Lahn-Kreis und von der hessischen Seite waren da, haben sich grtindlich informiert und
sehr interessiert gezeigt. UB
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In unserem neuen Bad Emser Heft Nr. 508 ,rEin Römerkøstell mit Leben füllen... Das Limeskastell
Pohl von 2010 bis zum Sommer 20l7oo gibt es eine große Zahlvon Bildern zur Geschichte des Kastells,
auch zu den oben beschriebenen ,,Eventso'. Das Heft ist bei den regulåiren Vortragsabenden und im
Museum erhältlich.

Und nicht vergessen: LIMES LM in Pohl am Sonntag, dem 17. September!
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